
�
��

��
��

���
�

� �
� �

� �
� � � � � � � � � � � � � � ��� 
 � ��

� � � � � � 
 � ��� 	
����

�� � � � � � � � � � �
� � �

�

Akademisches Lehrkrankenhaus
der RWTH Aachen
und zertifiziert nach pCC inkl. KTQ
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Mikrochirurgie des Kehlkopfes 
Hierzu zählen Eingriffe bei Zysten, Verwachsungen, Auf-
lagerungen, Schwellungen, Knötchen, entzündlichen und 
tumorösen Veränderungen der Stimmbänder. Bei allen Ope-
rationen soll möglichst schnell eine normale Stimmfunktion 
erzielt werden oder erhalten bleiben. Bei großen Operati-
onen wie Kehlkopfentfernungen wird regelhaft ein Shunt-
ventil eingebracht, über das die Patienten schon kurze Zeit 
nach der Operation wieder eine fast normale Stimme bilden 
können. Bei kleineren Kehlkopftumoren wird ein moderner 
CO2-LASER zum Einsatz gebracht und der Kehlkopf kann 
erhalten bleiben. 

Ein spezielles Interesse gilt der chirurgischen Behandlung 
von Schluckstörungen. So werden verschiedene endosko-
pische Verfahren (LASER, Stapler) und die transzervikale 
offene Methode Patienten mit einem Zenker-Divertikel 
angeboten.  

Chirurgie der Luftwege
Ein überregionaler Schwerpunkt besteht in der Behand-
lung angeborener und erworbener Verengungen von Kehl-
kopf und Luftröhre (Larynxstenose, Trachealstenose) durch 
individuelle Operationstechniken (Tracheaquerresektion, 
Cricotracheale Resektion, Schildknorpel- und Rippenknor-
peltransplantate). Zur optimalen Versorgung der Kinder be-
steht eine enge Kooperation mit den städtischen Kliniken 
Mönchengladbach. 

Klinik für Hals-, Nasen-,  
Ohren-Heilkunde
Plastische Kopf- und Hals-Chirurgie

Chefarzt
Prof. Dr. med. Jochen Windfuhr
Krankenhaus Maria Hilf

Klinik für HNO-Heilkunde
Krankenhaus Maria Hilf,
Sandradstr. 43, 41061 Mönchengladbach
E-Mail: hno@mariahilf.de

Sekretariat
Petra Wittig
Telefon (02161) 358 1601

Chefarzt
Prof. Dr. med. Jochen Windfuhr
Facharzt für HNO-Heilkunde,
Plastische und 
ästhetische Operationen, 
Spezielle HNO-Chirurgie, 
Gesundheitsökonom (EBS) 
Verkehrsmedizin

Ambulanz
Allgemeine Sprechstunde:
täglich, nach Vereinbarung
Anmeldung unter Telefon (02161) 358 1602

Bei Anreise mit dem Bus: 
Haltestelle „Krankenhaus Maria Hilf“, Linie 008, 009 und 
010 und 019.

Anfahrt

Sie erreichen das Sekretariat der Klinik für Hals-, Nasen-, 
Ohren-Heilkunde im Krankenhaus Maria Hilf, Gebäude F. 
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Kliniken Maria Hilf   Ihre Gesundheit – bei uns in guten Händen!

Die Klinik für Hals-, Nasen-, Ohren-Heilkunde deckt die 
gesamte Bandbreite der modernen HNO-Heilkunde ab. Hierzu 
gehören Erkrankungen von Ohren, Nase, Nasennebenhöhlen, 
Mundhöhle, Rachen, Kehlkopf, Luftröhre, Bronchien sowie der 
Hals- und Gesichtshaut. Auch die Behandlung von Verletzun-
gen, Fehlbildungen, Formveränderungen, Funktionsstörungen 
und Tumoren dieser Regionen sowie Stimm-, Sprech- und Hör-
störungen sind Teile des Spektrums. 

Die HNO-Klinik im Krankenhaus Maria Hilf wird seit April 2010 
von Prof. Dr. med. Jochen Windfuhr geleitet und ist mit 60 
Betten sowie einem Ambulanten Operationszentrum eine der 
größten HNO-Kliniken in Nordrhein-Westfalen. Bei der Diagnos-
tik und Therapie von Schluck- und Stimmstörungen profitieren 
die Patienten von der Zusammenarbeit mit der Abteilung für Lo-
gopädie. Kooperationen bestehen außerdem mit allen anderen 
Kliniken des Hauses, besonders auf dem Gebiet der Allergologie 
und schlafbezogenen Atemstörungen. 

HNO-Chirurgie

Das Leistungsspektrum umfasst sämtliche Therapiemethoden 
im HNO-Bereich. Bei fast allen Eingriffen werden die mikro-
chirurgischen und endoskopische Methoden mit simultaner  
Monitorübertragung (HD-Technik) sichtbar gemacht und 
erlauben ein schonendes, kontrolliertes Operieren. Neben 
Routineeingriffen wie Mandelentfernung und Nasenschei-
dewand-Operationen hat die Klinik folgende operativen 
Schwerpunkte: 

Mikrochirurgie des Ohres
Ohroperationen werden ausschließlich mit dem Operations-
mikroskop ausgeführt. Hierdurch lassen sich chronische 
Mittelohrentzündungen und –missbildungen sowie fixierte 
Gehörknöchelchen (Otosklerose, Hammerkopffixation) präzise 
operativ angehen (Stapedotomie, Tympanoplastik). Zur Ver-
besserung des Gehörs gelangen modernste Prothesen aus Titan 
zum Einsatz. Außerdem können Schwerhörige durch implantier-
bare oder knochenverankerte Hörgeräte versorgt werden. In 
Einzelfällen wird bei Patienten mit einer Menière-Erkrankung 

Mikrochirurgie der Speicheldrüsen
Erkrankungen der großen Kopfspeicheldrüsen sind häufig 
auf Entzündungen oder Tumoren zurückzuführen. Operati-
onen an der Ohrspeicheldrüse sind besonders anspruchs-
voll, da Äste des Gesichtsnervs fächerförmig durch die 
Ohrspeicheldrüse ziehen. Die konsequente mikroskopische 
Darstellung der Nervenäste mit gleichzeitiger elektrophy-
siologischer Überwachung (Neuromonitoring) ermöglicht 
eine optimale Nervenschonung. Dieses Verfahren wird des-
wegen auch bei der Entfernung der Unterkieferspeichel-
drüse angewandt.

Tumorchirurgie 
Die individuellen Konzepte der Tumortherapie werden in der 
interdisziplinären Tumorkonferenz abgestimmt. Um wichti-
ge Funktionen wie Sprechen und Schlucken zu erhalten, wird 
auf modernste LASER-Verfahren und mikrovaskulär-reanas-
tomosierte, freie Transplantate zurückgegriffen. Insbeson-
dere bei der Zungenrekonstruktion und Rekonstruktion des 
Gaumens hat sich dieses Verfahren bewährt. 

eine Saccotomie vorgenommen. Eingriffe an der seitlichen 
Schädelbasis erfolgen nach individueller Operationsplanung 
unter Verwendung von Mikroskop, Neuromonitoring und 
Neuronavigation.

Nasennebenhöhlenchirurgie 
Chronische Entzündungen, Papillome oder Tumore der Na-
sennebenhöhlen werden schonend endoskopisch-, und 
mikroskopisch-kontrolliert operiert. Auch hier hat sich die 
Übertragung mit HD-Kamerasystemen zur simultanen Video-
kontrolle bewährt. Bei komplexen Eingriffen wird die Sicher-
heit des Eingriffs durch individuelle Neuronavigation und 
konsequente Verwendung von multiplanarer radiologischer 
Schnittbildtechnik erhöht. Bei der Tränenwegschirurgie wird 
der Tränensack durch die Nase eröffnet - Hautschnitte und 
langwierige Nachbehandlungen können somit entfallen. 
Nasenscheidewanddefekte werden bis zu einer bestimmten 
Größe mikroskopisch-kontrolliert verschlossen, gelegentlich 
werden hierbei Ohrknorpeltransplantate verwendet. Auch 
die Eingriffe an der vorderen Schädelbasis erfolgen nach 
individueller Operationsplanung unter Verwendung von 

Mikroskop, Neuromonitoring und 
Neuronavigation.

Plastisch-ästhetische Chirurgie 
Objektivierbar-störende Formen der 
äußeren Nase werden nach Entwick-
lung eines individuell abgestimmten 
Operationsplans beseitigt. Hierbei 
lässt sich in fast allen Fällen auch 
eine gleichzeitig bestehende Nasen-
atmungsbehinderung angehen. Auf 
eine langfristige Nachbetreuung der 
Patienten wird großer Wert gelegt. 
Dies gilt auch für das Konzept zur 
Behandlung abstehender Ohren, 
Anlageanomalien der Ohrmuscheln, 
Schlupflider, Tränensäcke und 
schlaffer Halshaut. 

Chefarzt Prof. Dr. med. Jochen Windfuhr mit seinem Team.


